
SAMSTAG/SONNTAG, 16./17. JULI 2011 SPORT 27

Auch 2012 kann es Entscheidungsspiele geben
FUSSBALL Die Arbeitstagung für die Kreisklassen im Spielkreis Erlangen/Pegnitzgrund fand in Weingarts statt. Der vom Landesverband BFV
favorisierte direkte Vergleich bei Punktgleichheit wird im Kreis nicht angewendet.

Fußball-Auftakt

STEILPASS Die Vorstopperin des Kreisligisten FC Burk kommt aus einer Fußballer-Familie.
Zwei WM-Spiele hat sie live im Stadion verfolgt.

Nina trägt „Chicksy Kicks“ im Herzen

DFB-Toto-Pokal

Fußball-Überblick

Fußball-Testspiele

Weingarts — Es begann mit einer
Gardinenpredigt – fast wie im-
mer, aber das kennen die Fuß-
baller mittlerweile, wenn sie an
einer Spielgruppentagung mit
Max Habermann teilnehmen.
Für alle fünf Kreisklassen hatte
der Kreisspielleiter des Fußball-
Kreises Erlangen/Pegnitzgrund
ins Sportheim nach Weingarts
eingeladen, versprach aber, dies
beim nächsten Mal wieder zu re-
gionalisieren, um den Spiellei-
tern die weite Anfahrt zu erspa-
ren.

Er monierte: „Da gibt es Ver-
eine, bei denen haben sich 280
Euro an Strafen angesammelt,
weil sie ihre Ergebnisse nicht ge-
meldet haben.“ Und der Vortrag
im Frühjahr an gleicher Stelle
über das Pass- und Spielrecht
mit einem Spezialisten des Bay-
erischen Fußball-Verbandes aus
München sei miserabel besucht

gewesen. Immerhin – bei den
Kreisklassen sei in der abgelau-
fenen Saison „im Grunde alles in
Ordnung“ gewesen. Es habe kei-
ne Spielabbrüche und keine
Randale gegeben. Andererseits
gab es eine Nichtantretung mit
einer X:0-Wertung in der Kreis-
liga, was zumindest ungewöhn-
lich sei. Bei den 15 Entschei-
dungsspielen „hatten wir so vie-
le Zuschauer wie noch nie“.
Nach den notwendigen Abzügen
habe man über 11 000 Euro an
die Vereine ausbezahlen können.

Feuerwerke abzubrennen sei
strikt verboten, machte Haber-
mann auf eine Regelverschär-
fung aufmerksam. Wenn sich je-
mand nicht daran halte, müsse
zwingend Meldung gemacht
werden – was für den Verein mit
finanziellen Konsequenzen ver-
bunden sei. Eigentlich, so Ha-
bermann, habe der BFV für ein

Jahr Entscheidungsspiele bei
Punktgleichheit aussetzen wol-
len, auf Bezirks- und Landes-
ebene zählen künftig der direkte
Vergleich und dann das Torver-
hältnis. Aber das hätte wieder-
um Ungerechtigkeiten mit sich
gebracht, darum habe zumin-
dest der Spielkreis Erlan-
gen/Pegnitzgrund davon Ab-
stand genommen. Es würden
daher auch in der Saison 2011/12
einnahmeträchtige Entschei-
dungsspiele ausgetragen – „das
kommt außerdem auch beim
Publikum gut an“, bekräftigte
der Kreisspielleiter.

Der Kreisschiedsrichterob-
mann Stefan Stadelmann be-
warb um Verständnis für junge
Schiedsrichter, wenn sie einmal
einen Fehler begingen. „Geht
mit ihnen mit mehr Fingerspit-
zengefühl um“, sonst würden sie
sich das nicht mehr antun. „Wir

sind händeringend auf der Suche
nach Unparteiischen zwischen
25 und 50 Jahren“, sagte Stadel-
mann. Es gebe Schiedsrichter,
die schon jetzt an einem Wo-
chenende mehrfach im Einsatz
seien, „und das geht an die Sub-
stanz“.

Der Leiter des Ordnungs-
dienstes müsse Mitglied des Ver-
eins sein, sagte Stadelmann –
auch deswegen, weil er dann ver-
sichert sei. Es gelte hier das
Neutralitätsgebot. Der Leiter
des Ordnungsdienstes solle eine
Stunde vor Spielbeginn auf dem
Platz sein, den Schiedsrichter
empfangen und nach Spiel-
schluss zu seiner Kabine beglei-
ten. Andererseits sei es auch un-
erlässlich, dass sich der Unpar-
teiische beim Ordnungsdienst
anmelde.

Da die Auf- und Abstiegsre-
gelung bereits bekannt gemacht

worden war, beschränkten sich
die Vereinsvertreter darauf,
Spielverlegungen abzuklären.
Es wird, wie Max Habermann
ausführte, fünf Meister und vier
Direktabsteiger geben, und das
in fünf 15/16er-Gruppen, so
dass keiner in die Relegation
müsse. Die Tabellenzweiten
qualifizierten sich für Aufstiegs-
spiele. Die Kreisligen stünden
unter der Obhut von ihm, die
Kreisklassen 1 und 2 vom neuen
Gruppenspielleiter Thomas
Beetz. Die Klasse 3 macht Man-
fred Kressner, die 4 und 5 Tho-
mas Barth. Die Zuständigkeiten
in den A-Klassen würden gleich-
mäßig unter diesen aufgeteilt.gw

Ein Bild von der Ehrung der Aufsteiger
finden Sie unter
www.inFranken.de

BEZIRKSOBERLIGA MFR.
1. Spieltag

Freitag, 29. Juli, 19 Uhr:
SC Feucht – BSC Woffenbach
Samstag, 30. Juli, 16 Uhr:
TSG 08 Roth – BSC Erlangen
FSV Stadeln – SG Quelle Fürth
ASV Zirndorf – SV Seligenporten II
Baiersdorfer SV – FV Wendelstein
Sonntag, 31. Juli, 15 Uhr:
FC Hersbruck – TSV Kornburg
TSV Buch – SpVgg Ansbach II
ASV Vach – SC 04 Schwabach

2. Spieltag
Mittwoch, 3. August, 18.30 Uhr:
SG Quelle Fürth – FC Hersbruck
Freitag, 5. August, 18.30 Uhr:
TSV Kornburg –. SC Feucht
19 Uhr:
SC 04 Schwabach – FSV Stadeln
Samstag, 6. August, 16 Uhr:
BSC Erlangen – Baiersdorfer SV
SpVgg Ansbach II – ASV Zirndorf
Sonntag, 7. August, 15 Uhr:
SV Seligenporten II – ASV Vach
FV Wendelstein – TSV Buch
16 Uhr:
BSC Woffenbach – TSG 08 Roth

BEZIRKSLIGA MFR. 1 (NORD)
1. Spieltag

Samstag, 30. Juli, 16 Uhr:
TV 48 Erlangen – SpVgg Heßdorf
SK Lauf – SV Tennenlohe
Sonntag, 31. Juli, 15 Uhr:
SC Rupprechtstegen – ASV Pegnitz
ATSV Erlangen – FC Bayern Kickers Nbg.
ASV Fürth – ASV Veitsbronn-Siegelsd.
Cagri Spor Nbg. – SpVgg Hüttenbach
FC Stein – Post-SV Nürnberg
4 31. Juli, 17 Uhr:
SG 83 Nbg./Fürth – TSV Röttenbach

2. Spieltag
Donnerstag, 4. August, 18.30 Uhr:
ASV Veitsbronn-Siegelsdorf – SK Lauf
Freitag, 5. August, 18.30 Uhr:
TSV Röttenbach – TV 48 Erlangen
Sonntag, 7. August, 15 Uhr:
SpVgg Hüttenbach – ASV Fürth
SV Tennenlohe – SG 83 Nbg./Fürth
SpVgg Heßdorf – ATSV Erlangen
FC Bayern Kickers Nürnberg – FC Stein
Post-SV Nürnberg – SC Rupprechtstegen
ASV Pegnitz – Cagri Spor Nürnberg

kämpft. Es ist ein einzigartiges Gefühl,
miteinander zu gewinnen und auch zu ver-
lieren. Zum Glück rollt der Ball bald wie-
der. So lange Sommer- und Winterpausen
finde ich ätzend, da fehlt mir am Wochen-
ende einfach was. Glücklicherweise ist die
WM im eigenen Land, da hab' ich viele
Spiele im TV verfolgt und war sogar zwei
Mal im Stadion. Leider nicht bei einem
deutschen Spiel, da war es mit den Karten
schwierig.

An wen passen Sie weiter?
Ich passe zu Udo Freund, den Torjäger der
DJK-TSV Kersbach. Er ist ein richtiges
Kersbacher Eigengewächs, wir waren ge-
meinsam in der Grundschule. Udo trägt
schon lange die grün-weißen Farben für
seinen Verein – ähnlich wie ich für Burk,
das gefällt mir. Wer weiß, vielleicht schaut
er mir ja demnächst auch mal an einem
Sonntag um 10.30 Uhr in Burk am Sport-
platz zu.

�
Steilpass-Regeln: Das Spielfeld bilden
die Landkreise Erlangen-Höchstadt und
Forchheim. Verboten sind Kurzpässe, also
Zuspiele innerhalb des eigenen Vereins
und Rückpässe zu bereits angespielten
Aktiven. Erlaubt und erwünscht sind nach
der WM wieder Pässe zum anderen Ge-
schlecht.

den Herren begonnen. Der Wechsel zu
den Damen bedeutete für mich einen Ver-
einswechsel, da es zum damaligen Zeit-
punkt noch keine Frauenmannschaft beim
FC Burk gegeben hatte. So hat es mich
nach Hausen verschlagen, für die ich eine
Saison in der „Zweiten“ gekickt habe. Im
darauf folgenden Jahr wurde in Burk eine
Mannschaft ins Leben gerufen, da bin ich
gleich wieder zurück zu meinem Heimat-
verein. Die Meisterschaft in der Freizeit-
runde auf Anhieb hat uns eine Bestätigung
gegeben, so dass wir uns 2006/07 gleich für
die offizielle Punkterunde angemeldet ha-
ben.

Die letzten beiden Jahre waren wir rich-
tig gut dabei und haben um die vorderen
Tabellenplätze gekämpft, letztendlich ha-
ben wir den Aufstieg aber immer in den
entscheidenden Spielen vergeigt. Doch
der Kreisligaerhalt in der vergangenen
Saison ist für uns so etwas wie ein kleiner
Aufstieg. Ich freue mich auf viele tolle
Derbys, vor allem gegen Weilersbach. Ein
Duell, das immer für viel Spannung sorgt!

Als Ziel haben wir uns das vordere Mit-
telfeld gesetzt. Heiß sind wir 23 Mädels al-
lemal auf die neue Saison. Was für mich
auch sehr wichtig an der ganzen „Fußbal-
lerei“ ist, ist der Teamgedanke. Ich finde
es toll, zu dieser großen Gemeinschaft zu
gehören, in der jeder für den anderen

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTIAN GEIST

Burk — Die Fußballerin Martina Nögel hat
den Ball weiter zu ihrer einstigen Team-
kollegin Nina Kainer geschlagen. Die 27-
jährige Vorstopperin des FC Burk kann
die neue Kreisligasaison kaum noch er-
warten. Mit ihren „Chicksy Kicks“ will sie
einen Tabellenplatz im vorderen Mittel-
feld realisieren.

Wer hat Sie angespielt?
Die Martina Nögel, eine langjährige gute
Freundin von mir. In Hausen haben wir
uns von Beginn an super verstanden und
unternehmen heute noch viel miteinan-
der. Ich schau ihr regelmäßig bei den Lan-
desligaspielen zu und bewundere ihr aus-
gezeichnetes Fußballtalent jedes Mal aufs
Neue. Martina ist eine richtige Führungs-
spielerin, die Spiele entscheiden kann. Sie
ist ein kleines Vorbild für mich.

Wie schaut Ihr Laufweg aus?
Da ich aus einer Fußballfamilie komme,
blieb mir eigentlich keine andere Chance,
als auch irgendwann auf dem Platz zu lan-
den. Von größeren Verletzungen bin ich
zum Glück verschont geblieben, irgend-
wie bin ich da robust – vielleicht hab ich
deshalb meinen Platz als Vorstopperin ge-
funden. Mit 14 Jahren hab ich in Burk bei

KREIS ERLANGEN/PEGNITZGR.
3. RUNDE

Muggendorf – Wichsenstein n. E. 7:8
FC H’aurach – SpVgg Erlangen 0:6
SpVgg Reuth – Gößweinstein 0:3

4. RUNDE
Donnerstag, 21. Juli, 18.30 Uhr:
89 FC Betzenstein – SV Hiltpoltstein
90 SC Pommelsbrunn – SC Eschenbach
91 SC Happurg – FC Reichenschwand
92 FSV Schönberg – SV Osternohe
93 Hammerbacher SV – SpVgg Erlangen
94 Muggend./Wichsenst. – Weilersbach
95 SV Gößweinstein – DJK Weingarts
96 ASV Forth – SV Kleinsendelbach
97 ASV Möhrendorf – SV Bubenreuth
98 FC Kickers Erlangen – SV Poxdorf
99 FC Burk – DJK-SC Neuses
100 Großenseebach – TSV Lonnerstadt
101 SpVgg Zeckern – SpVgg Heroldsbach

5. RUNDE
Mittwoch, 27. Juli, 18.30 Uhr:
102 SV Tennnelohe – ATSV Erlangen
103 Sieger 89 – SC Rupprechtstegen
104 Sieger 90 – SpVgg Hüttenbach
105 Sieger 91 – SK Lauf
106 Sieger 92 – FC Ottensoos
107 Sieger 93 – SpVgg Heßdorf
108 Sieger 94 – TSV Neunkirchen
109 Sieger 95 – Sieger 97
110 Sieger 96 – TSV Gräfenberg
111 Sieger 98 – SV Simonshofen
112 Sieger 99 – TV 48 Erlangen
113 Sieger 100 – SC Adelsdorf
114 Sieger 101 – TSV Röttenbach

6. RUNDE
Ab der Runde 6 werden die Spiele ausge-
lost. Die Auslosung findet am Donnerstag,
28. Juli, um 19 Uhr im Sportheim des SC Ut-
tenreuth statt.
Mittwoch, 3. August
Gesetzt sind: BSC Erlangen, FC Hers-
bruck, Baiersdorfer SV

TURNIERE BEIM
TSV BURGHASLACH
Vorspiel F-Jugend

TSV Burghaslach – Reichmannsdorf 0:8
Einlagespiel 1.Mannschaften

Burghaslach – Vestenbergsgreuth 3:6

Mädchen U 15, Vorrunde
TSV Aschbach – ASV Sassanfahrt 0:3
Dachsbach-Birnbaum – Burghasl. 1:2
ASV Sassanfahrt – TSV Burghaslach 4:0
Dachsbach-Birnbaum – Aschbach 0:2
ASV Sassanfahrt – FC Dachsbach-B. 7:0
TSV Burghaslach – TSV Aschbach 0:0

Spiel um Platz 3
TSV Burghaslach – FC Dachsb.-B. X:0

Endspiel
ASV Sassanfahrt – TSV Aschbach 2:1

Einlagespiel AH
TSV Burghaslach – TSV Hemhofen 3:3

Turnier G-Junioren
Vorrunde

Reichmannsdorf – TSV Lonnerstadt 1:0
Burgebrach – SpVgg Etzelskirchen 2:0
TSV Lonnerstadt – TSV Burghaslach 1:2
Etzelskirchen – SV Wachenroth 1:1
Burghaslach – SC Reichmannsdorf 0:0

Spiel um Platz 5
TSV Lonnerstadt – Etzelskirchen 2:1

Spiel um Platz 3
TSV Burghaslach – SV Wachenroth 2:0

Endspiel
Reichmannsdorf – TSV Burgebrach 0:3

Einlagespiel E-Jugend
Burghaslach – SC Reichmannsdorf 2:3
Einlagespiel 1. Mannschaften

TSV Burghaslach – TSV Lonnerstadt 2:5

Samstag, 16. Juli, 14 Uhr:
ASV Naisa II – Germania Forchheim
15 Uhr:
TSV Gosberg – DJK/SC Oesdorf
16 Uhr:
TSV Gräfenberg – Baiersdorfer SV II
SV Poxdorf II – SC Eckenhaid II
18.30 Uhr:
FC Burk – SpVgg Jahn Forchheim II

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr:
DJK Schnaid/Rothens. – TSV Hirschaid II
14 Uhr:
SV Poxdorf II – ASV Möhrendorf
14.15 Uhr:
SV Pretzfeld II – DJK Eggolsheim II
15 Uhr:
TSV Gräfenberg – FC Kalchreuth
SC Oberreichenbach – VfB Forchheim
FC Leutenbach – TSV Marloffstein
16 Uhr:
TSV Vestenbergsgreuth – Reichmannsdorf
SpVgg Effeltrich – SV Poxdorf
SV Pretzfeld – DJK Eggolsheim
17 Uhr:
SV Weilersbach II – SpVgg Reuth
Montag, 18. Juli, 19 Uhr:
SV Weilersbach – SV Bubenreuth

Kreisspielleiter Max Habermann
am Rednerpult, sitzend dahinter
Kreisschiedsrichterobmann Ste-
fan Stadelmann Foto: gw

Nina Kainer
(FC Burk)

Udo Freund
(DJK-TSV Kersbach)

Martina Nögel
(SpVgg Hausen)


